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RFID kann mehr: 
Bücherkiosk statt Abholregal

Ein Pilotprojekt zur Automatisierung der Ausgabe 
bestellter Medien



Projekt PROFILE HU

• 5 Mio. Transponder
• 5 Rückgabe- und Sortieranlagen, 21 

Selbstverbucher, 10 Sicherungstore
• Erweiterung der Öffnungszeiten
• Ausleih- statt Präsenzbibliotheken

• Innovative Anwendungen

Projektwebseite

RFID an der UB der Humboldt-
Universität



Problem: offene Bereitstellungsregale

Aus Nutzersicht
• Medien werden nicht gefunden

• Schwieriges Ordnungssystem
• Entführte Medien

• Medien müssen gesondert verbucht 
werden

• Datenschutz

Offenes Abholregal im Grimm-Zentrum



Problem: offene Bereitstellungsregale

Aus Bibliothekssicht
• Belastung für die Kolleg_innen an den 

Ausleihtheken
• Ungünstige räumliche Situation
• Zeitaufwändige Suchen, oft ohne Ergebnis

• Unzufriedenheit der Nutzer_innen
• Händisches Sortieren und Ordnen der 

Medien
• Nicht gewollte Medien werden irgendwo 

abgelegt – verbucht und unverbucht
Offenes Abholregal im Grimm-Zentrum



Problem: Abholung an der Ausleihtheke

Aus Nutzersicht
• Verschiedene Abholorte für Medien, die außer 

Haus entliehen werden können, und solche, die 
nur im Haus genutzt werden dürfen und 
Fernleihen
• und im GZ zusätzlich: Forschungslesesaal

• Schlangen an der Ausleihtheke
• Durch Selbstverbuchung: nur noch 

kompliziertere Fälle an der Theke = 
Verweildauer pro Nutzer verlängert sich

Bereitstellungsregal an der Ausleihtheke im Grimm-Zentrum



Problem: Abholung an der Ausleihtheke

Aus Bibliothekssicht
• Raum und Personal müssen vorgehalten werden
• Zwei Bereitstellungsprozesse

Bereitstellungsregal an der Ausleihtheke im Grimm-Zentrum



Methode Lagerhalle Methode Garderobenfächer
• RFID-Reader für jedes Fach?
• Platz!
• Belegung?

Suche nach einer Lösung

• Platz!
• Kosten!



Methode Bücherkäfig
• Löst nur eines der Probleme
• Reaktion bei Alarm?
• Kosten!

Methode „mit dem Problem leben“

Suche nach einer Lösung



• Erprobt als „Bibliotheksfiliale“ im Außenraum
• Platzsparend; chaotische Sortierung
• Medien nur von berechtigtem Nutzer zu entnehmen
• In Aleph verbucht, ggf. entsichert

Entscheidung: Medienautomat



Aus Nutzersicht
• Anmeldung mit Nutzerausweis und Passwort
• Bildschirm zeigt bereitgestellte Medien an
• Auswählen: einzeln oder alle
• Medien werden einzeln ausgegeben, bereits 

verbucht und entsichert
• Möglichkeit der Rückgabe

• Sicherheit: 
• Jeweils erneute Identifizierung mit Nutzerausweis
• Buch nicht entnommen: eingezogen, Ausleihe 

rückabgewickelt



Aus Bibliothekssicht
• Bereitstellung mittels Servicemodus
• Abräumlisten für nicht abgeholte Medien

• Erneut vorgemerkt
• Nicht erneut vorgemerkt

• Möglich: Bereitstellung von Fernleihen
• Möglich: Bereitstellung für die Benutzung im 

Haus = nicht entsichert



Besonderheiten Grimm-Zentrum
• Zwei Apparate, Belegung nach Endstellen der 

Nutzernummer
• Manuelle Vorsortierung



Besonderheiten Campus Nord
• Outdoor-Gerät
• „Öffnungszeiten“ über Schließzeit der Bibliothek 

hinaus
• Erweiterte Rückgabemöglichkeit



Noch zu lösende Probleme
• Nicht alle Serviceleistungen sind möglich

• „Sponsor-Proxy“
• Zwei Automaten im Grimm-Zentrum: Zuordnung 

der Nutzer_innen
• Einheitliche Benachrichtungsmail

Frau 
Prof.

SHK 1 SHK 2 SHK 3



Fahrplan

Ab Herbst 2010: 
Problemdefinition

Sommer /  
Herbst 2011: 

Feinspezifikation



Fragen?

Gern jetzt oder unter
Nina.Frank@ub.hu-berlin.de

Anke.Berhaus-Sprengel@ub.hu-berlin.de

mailto:Nina.Frank@ub.hu-berlin.de
mailto:Anke.Berhaus-Sprengel@ub.hu-berlin.de
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